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König Peter ſchwerkrank
Chriſtiana 30 November Der Mailänder Korreſpondent der Times drahtet König Peter iſt ſehr krank Er iſt trotzdem in

den letzten Wochen mehrmals in der Feuerlinie geweſen Hierbei mußten einmal zwei Soldaten den König auf ſeinem Pferd ſtützen
5 Die meiſten Mitglieder der ſerbiſchen Regierung haben in Montenegro Aufenthalt genommen Miniſterpräſident Paſchitſch wird in

Die Bedrohung von Monaſtir
Notterdam 30 November Dem Nienwe Rotterdamſche Courant wird aus London gedrahtet Die Meldungen aus Saloniki

und Monaſtir über die militäriſche Lage lauten ſehr ernſt Nachdem die Bulgaren das Eintreffen öſterreichiſcher und deutſcher
Verſtärkungen abgewartet hatten haben ſie den Vormarſch gegen Monaſtir fortgeſetzt Eine ſerbiſche Armee von 10 000 Mann ſtellte ſich

2 bulgariſchen Diviſionen denen ſich öſterreichiſche und deutſche Truppen angeſchloſſen hatten zum Kampfe Die Serben waren nicht imſtande
4 ſich zu halten infolgedeſſen verließen die ruſſiſchen und franzöſiſchen Konſuln Monaſtir Sämtliche Verwaltungen wurden aus Monaſtir nach

Saloniki gebracht und Monaſtir von den Serben geräumt Lok Anuz

Ein Heeresbefehl König Konſtantins
Budfapeſt 30 November A Villag meldet aus Saloniki König Konſtantin richtete ein eigenhändiges Schreiben an die Kommandeure der griechiſchen Armee

in welchem die Weiſung erteilt wird die Begeiſterung der Truppen wach zu halten und dafür zu ſorgen daß die Disziplin im Heere nicht gelockert werde Später
machte der König die Generale darauf aufmerkſam die politiſche Agitation von den Mannſchaften fernzuhalten und dafür zu ſorgen daß der Soldat lediglich Soldat ſei

der durch fortdauernde Aebungen die Bereitſchaft des griechiſchen Heeres noch erhöht Politik ſei nicht Sache der Soldaten Die Soldaten möchten darnach trachten daß
3 ſie zu jedem Augenblick zur Erfüllung ihrer Pflichten gerüſtet ſeien

Lugauno 29 November Das franzöſiſch
engliſche Heer Sarrail iſt in großer Ge
fahr Sein am weiteſten vorgeſchobener Poſten iſt die
Brücke von ratsko die zwei Kilometer vom Orte
Gratsko entfernt iſt gegen Weſten die Höhe von Ark

angel das Ufer der Cerna und ſpeziell der Gipfel von

Drenova Dieſer äußerſte linke Flügel iſt noch immer
20 Kilometer von den Vorpoſten und Patrouillen der

An der heutigen thun

des Reichstuges

bereits zu Beginn der Sitzung recht gut beſetzt Er
M eeigte das übliche Bild das wir bereits während des

Krieges gewohnt ſind Die Zahl der feldgrauen Uni
formen war ziemlich umfangreich Die Abgeordneten

begrüßten einander ſehr herzlich und plauderten vor
Beginn der Tagesordnung von den mancherlei Erleb
M uiſſen die ſie gehabt hatten Puünktlich eröffnete der

eihstags präſident Dr Kaempf die
Sitzung mit einem Hinweis auf die Kriegs

Mage die Leiſtungen der Truppen und die
Einigkeit mit der das deutſche Volk die
revelhaften Angriffe des Feindes be

reits zunichte gemacht habe und darin bis
zu einem ſiegreichen Ende fortfahren
werde Die Tagesordnung war ſehr ſchnell erledigt

Die bekannte kleine Abänderung der Beſtimmungen
ber den Belagerungszuſtand welche gewiſſe Gefängnis

krrafen beſeitigen will wurde ohne Debatte aung
enemmen Urſprünglich ſollte bereits nach der

Erledigung der Tagesordnung die Sitzung geſchloſſen
erden aber der Abgeordnete Baſſermaun
eantragte daß zugleich die drei Vorlagen welche ſich

begründete
Berlin 30 November Der Reichstag war veute Herren blieben noch zahlreich zuſammen in den Wandel

Berl Tgbl

Serben entfernt die auf dem Hügel von Marovoh ſtehen

Jn dieſes Loch zwiſchen Marovoh und Drenova ſchie
ben ſich bereits die Bulgaren ein und werden demnächſt

die Rückzugslinie Engländer und
Frauzoſen bedrohen Es iſt die zweite bul
gariſche Armee die aus der 7 und 11 Diviſion und
Teilen der 8 beſteht und die gleichzeitig mit ihrem
äußerſten rechten Flügel den Rückzug der Serben und

der

mit ihrem äußerſten linken Flügel die Armee Sarrails
bedroht Die bulgariſche Heeresgruppe ſteht bereits bei

Uesküb 50 Kilometer von Drenova Jm Oſten aber
wird zweifellos noch eine dritte bulga
riſche Armee ſtehen Die bei Beginn der Feind
ſeligkeiten zwiſchen Küſtendil und der Niſchawa ope
riert hat Die Armee Sarrail die auf der
Front Gratsko und Strumitza ſteht iſt alſo der Um

mit der Borbereitung der Kriegsgewinnſtener befaſſen
woch auf die Tagesordnung geſetzt würden

Aber von den Abgeordneten ergriff niemand
Wort Nur der Reichsſchatzfekretär machte einige Be
merkungen durch welche er die verſchiedenen Vorlagen

Danach vertagte ſich das Haus Aber die

gängen oder in den Wirtſchaftsräumlichkeiten Sie
hatten einander noch ſehr viel zu erzählen und man be
ſprach vor allem daber den ſozialdemokratiſchen
Antrag der geſtellt werden ſoll wonach der
Reichskanzler erſucht werden ſoll mitzuteilen
unter welchen Bedingungen er Frieden
zu ſchließen geneigt ſei Viel weitergehende
Anfragen und zwar innerhalb der Plenarſitzung hat
bereits der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Liebknecht
geſtellt der über alles mögliche den Reichskanzler und
verſchiedene andere Regierungsvertreter befragen will
ohne daß er aber zu ſeinen Anfragen die Zuſtimmung
jeiner Fraktion erhalten habe ſEigener Drahtbericht

Ein engliſcher Torpedobootzerſtörer

berichtet
W T Rotterdam 30 November Bei

der Dogger Bank iſt der engliſche Torpedobootzerſtörer
Fervent auf eine Mine gelaufen und geſunken Von
der Beſatzung ſind nur fünf Mann gerettet

das

d d

Weiterer engliſcher Rüctzug in

Meſopotamien

Rotterdam 30 November Eine amtliche De
peſche aus London über die Verhältniſſe in Meſo
potamien beſagt daß die Türken weitere Verſtärkungen
erhalten haben General Towneſhed habe deshalb
nachdem die Verwundeten und Gefangenen abiranspor

tiert worden waren ſeine Stellung weiter ſtromabwärts
verlegt Lok Anz

Kitchener bei Poincare

Paris 29 November Präſident Poincaré hat
Darnach

Unterredung mit dem
heute vormittag Lord Kitchener empfangen
hatte Kitchener eine lange
Miniſterpräſidenten Briand

Bosnien und Herzegowing vom Feinde

geſäuhert

Peſt 30 November Dem Peſter Lloyd wird aus
dem k u k Kriegspreſſequartier gemeldet Die fort
ſchreitende Offenſive die am weſtlichen Flügel durch
unſere angreifenden Armeen in Serbien unter ſchwie
rigſten Geländeverhältniſſen Schritt für Schritt vor
wärtsgetragen wirh führte geſtern zur vollſtändigen
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Die bedrohte Armee Sarrail
hlammerung und Angriffen durch Heere aus
gefetzt denen fie unmöglich gewachſen iſt
An wirkſame Hilfe von Saloniki iſt ſelbſt mit den
Truppen die nen ansgeſchifft werden nicht zu denken

Die Rettung der Armee Sarrail iſt be
reits ein Problem deſſen Löſung äußerſt
ſchwierig ſein wird Lok Anz

Säuberung bosniſch herzegowiniſchen Gebietes vom
Feinde Kein Montenegriner ſteht mehr
auf bosniſchem Boden Die verbündeten Trup
pen dringen auf der ganzen Linie auch vom Norden und
Nordoſten im montenegriniſchen Grenz
gebiete vor

Prizken genommen

W T Großes Hauptquartier 30 Nev
Balkan Kriegsſchauplatz

Bei Rudnik ſüdweſtlich von Mitrovica wurden
feindliche Kräfte von Teilen der Armee des Generals
v Koeveß zurückgeworfen Hier und weſtlich der Sitnica
wurden von Truppen der Armee des Generals v Gall
witz zuſammen etwa 1000 Gefangene gemacht

Bulgariſche Kräfte haben am 28 No
vember Prizren genommen ſie brachten
über 3000 Gefangene und 8 Geſchütze ein

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie Wurf

minen und Minenkämpfe an verſchiedenen Stellen der
Front beſchränkt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff die Bahn

anlagen von Ljachowitſchi ſüdweſtlich von Barano
witſchi an Oberſte Heeresleitung
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Unter Hornvipern im blutigen Karſt
Von Rifat Gozdovic Paſcha

Die Streifung war beendet Noch vierundſiebzig
Jalken Montenegriner hatten wir aus ihren Neſtern

oben darunter neunzehn Weiber Bei mehreren
letzteren fanden wir ſolche Beweiſe für die an

unſeren Soldaten verübten Veſtialitäten vor daß wir
iziere Mühe hatten unſere Leute davon abzuhalten

dieſe Megären ſofort mit dem Kolben nieder
gr lagen Sie wurden aneinander gefeſſelt und

lieben dem Feldgericht vorbehalken
Es war ſieben Uhr abends und wir inſolge der

überſtandenen Aufregungen des Steigens und Klim
mens über die und zwiſchen den Nachtkaſteln der
Tageshitze und des Höllendurſtes völlig erſchöpft Nur
mit großer Not waren wir imſtande es den Leuten zu
verwehren aus den würmer und egelbevölkerten
Ziſternen die nebſtbei giftverdächtig waren ihren Durſt
zu ſtillen Nichtsdeſtoweniger gelang es einigen dur
ihr ſchweißdurchtränktes Taſchentuch dieſes ekle Na
einzuſaugen welche Unvorſichtigkeit ſie auch bald nachher
mit einem Unterleibstyphus bezahlten Keiner von uns
weder Offizier noch Mann hatte ein ganzes Stück
ſeiner Uniform am Leibe viele hatten ſie an den
meſſerſcharfen Geſteinkanten die Sohle abgeriſſen und
hinkten mit zer hundenen Ze en

Jn dieſer Verfaſſung wollte der Kommandant ſein
Detachement nicht noch zum Standort der Brigade
zurückführen um ſo weniger als bis dahin geſchlagene
fünfzehn Kilometer zurückzulegen geweſen wären Was
in dieſem Terrain ſoviel heißt wie fünfzig Kilometer
auf gebahntem Wege

Die Nacht ſank wie es im Karſt zumeiſt der Fall
iſt eiskühl herein und der Tau ſetzte ſich in alle
Falten Da in der Nähe einige unverſehrte an
cheinend leere Hütten Kutſchas ſtanden rwir dort zu nächtigen während bie Mannſchaft ihre

o zuſammenknüpfte um ohne viele Vor
ereitungen auf und unter ihnen tüchtig auszuſchlafen

Vorerſt aber wurde gegeſſen doch da wir keine Feld
küchen mit hatten ſo mußten programmgemäß die
eiſernen Rationen dran er Detachementskomman
dant und ich ſuchten uns das annehmbarſte Gebäude
aus und traten mit ſchußfertigem Revolver ein
während die übrigen dreizehn Herren von den unweit
liegenden zwei Hütten Beſitz ergriffen

Mit wem es das Schickſal ſo gut meint daß er ein
mal in einer krivoſchijaniſchen ſüdhercegoviniſchen oder
montenegriniſchen Kutſcha zu nächtigen gezwungen iſt
der kann hinterher mehr erzählen als einer der eine
Reiſe gemacht hat

Eine ſolche Behauſung die ſich von den umliegenden
gen erſt dann abhebt bis man zehn Schritte vor ihr

eht beſitzt die typiſche Form eines länglichen Mauer
kubus der von einem die ganze Tiefe des Gebäudes
einnehmenden Gang dem Traboſchan in zwei
Teile getrennt wird Zu ſeiner linken Seite liegen die
wei Wohnräume zur rechten die Küche und die

Magaza Dieſe iſt ein Gewölbe mit Eiſenläden an
Fenſtern und Türen und einer aus geſtampftem mit
Kalt verſetztem Lehm hergeſtellten mächtigen Decke
welche bei Feuersgefahr jedem Brande widerſteht Hier
wird alles was bei Ausbruch einer Feuersbrunſt zu
retten iſt untergebracht und ſeinem Schickſal über
laſſen nachdem Tür und Fenſter geſchloſſen wurden
Da drin geht auch äußerſt ſelten etwas durch Feuer
zugrunde

Jm Steingefüge dieſer Gebäude niſten Herden un
gezählter Ruſſenkäfer Wanzen und die gefürchteten
ſchwarzen Skorpione des ſüddalmatiniſchen und monte
negriniſchen Karſtes Wehe dem der einen der letzteren
verſehentlich zu ſtark berührt oder auf ihn zu liegen
kommt weswegen er gut tut ſeine Liegeſtatt vor ihrer
Benützung tüchtig durcheinanderzubeuteln worauf die
giftigen Stachelſchwänzer mit dräend erhobenem Stachel
L Denn ihr Stich iſt kein Svoß und

der Suo
immer

Weite ſuchen
ſerre während unſerer Garniſonierung in
erzegowing ſchon mehr als einen Mann für

dienſtuntauglich gemacht
Durch keinerlei Mittel aber ſind die Wanzen zu ver

treiben die dort als eine Art n Haus
fetiſch geduldet ſeit jeher in den Häuſern eingeniſtet
ſind ſich mit unbeugſamer Energie vermehren und in
dieſen Breiten eine andernorts ungeahnte Größe er
reichen Von den Läuſen will ich nicht ſprechen ſie ſind
als Kopf Kleider und Hühnerläuſe jedem der ſich
längere Zeit unter der Bevölkerung bewegt nur zu gut
vertraut Eine einmalige Uebernachtung in einer
Kutſcha deckt den Bedarf auf lange Zeit
Unbedingt geboten erſcheint es will man ſich wenig
ſtens in einer Hinſicht ſchützen vor dem Schlafengehen
die Fenſter falls ſolche nicht durch ſcheibenloſe Lücken
erſetzt ſind zu ſchließen und das Licht zu verlöſchen
Jm Falle eines ſolchen Verſäumniſſes geht s baldSſſſſſt dem ein plötzlicher brennender Schwer folgt

Dann wieder Sſſſſſt der Schmerz und ſo in ſchönerFolge weiter Und mit dem Schlaf iſt nun vorbei man

zündet wütend das Licht neuerdings an haut mit allem
möglichen um ſich und macht damit das Ding nur
ſchlechter Denn es ſind die Moskitos die nahezu un
ſichtbaren Papadatſchi die auf der einen Seite ver
ſcheucht auf der anderen mit verdoppelter Wut über ihr
Opfer herfallen Sie ſuchen ſich dabei mit Vorliebe das
Geſicht und die Handgelenke aus ſo daß man andern
Tages ein getigertes Antlitz und zwei Armbänder aus
Puſteln beſitzt Dieſe brennen und jucken nun auf eine
entſetzliche Weiſe Verbindet man ſich aber die wunden
Handgelenke ſo erzeugt dies im ganzen Körper ein un
rträgliches Hitzegefühl durch welches man bald genötigt
wird den Verband wieder zu entfernen Später be

nnen die Puſteln zu eitern und ſich an den Aermeln
ſcheuern Da dort unten der en im Sommer

den ganzen Tag am ganzen Körper buchſtäblich von
Schweiß trieft ſo werden die offenen Stellen durch ihn
fortwährend geätzt brechen eiternd auf und gehen mit
unter in bösartige bis zur Raſerei quälende Wunden
ibe Merkwürdig iſt es daß dieſe Stechfliegen die
Eingeborenen nur ſelten überfallen und ſich vornehmlich
an die Fremden halten

Unſer Unterſchlupf ſchien ein rechter Ungeziefer
zwinger zu ſein Wir aber waren an Geiſt und Körper
durch das heute Erlebte derart zerſchlagen daß uns alles
ganz gleichgültig war denn wir trachteten nur dem
markvereiſenden Nachtbau zu entgehen und um jeden
Preis zu ſchlafen

lls wir die Tür der Magaza öffneten fanden wir
dieſe völlig leer ſomit auch die Hoffnung auf einen ver
hältnismäßigen Ungeziefermangel zumal die dort ſonſt
auf geſtapelten Pferdedecken Säcke und Kleider fehlten
Aus dieſem Grunde erwählte ſie der Detachements
kommandant zum Schlafgemach ich eine anſtoßende
durch eine kleine Tür verbundene gleichfalls leere
Kammer während im Traboſchan unſere beiden Burſchen
nächtigen ſollten

Der meine er führt den frommen Namen Agapith
war gerade daran ein Zeltblatt auf den ſtein

epflaſterten Boden und darüber meinen Schlafſack zu
reiten als es zögernd am Türriegel herumgriff und

her Schilderung iſt dem Buche von Rifat Gozdovir
Paſch Jm blutigen Karſt Erinnerungen eines öſter

w Offigters aus dem Kriegsjahre 1914 entnommen
das n in K Thienemanns lag in Stuttgart zum

von 3 Wark gebunden erſchienen iſt Vom erſten
an den Leſer packend ſchildert

ſchweren Kämpfe und Strapazen der heldenmütigen öſter
Truppen in den fürchterlichen Karſtöden

te Das Buch wird d 73ete w ſeieinen dauernden u alt und jung

urd warme Aufnghme unſeren bravenc finden
ſ Herzegowina Süddalmatiens

reich
der ſüdlichen
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Die Widerſtandskraft des ſerbiſchen Gegners iſt voll

ſtändig gebrochen unſere und unſerer Verbündeten
Truppen haben geradezu Uebermenſchliches geleiſtet
Heldenhaft waren die Angriffe auf Stellungen die von
Natur aus faſt uneinnehmbar waren und die ſich in
Händen eines Verteidigers befanden der ſich ſeiner
verzweieflten Lage wohl bewußt ſeine ganze Kraft daran
ſetzte um den Kampf hinzuhalten bis die verſprochene

ſeiner Bedrängnis ein Ende machen werde Mit
tolz können wir auf die Ergebniſſe dieſes kurzen Feld

uges blicken Nicht nur an denMannes wurden die höchſten Anforderungen geſtellt

ſondern auch an ſeine körperliche a ghhh So
gewaltig waren die Schwierigkeiten des Marſches in
dieſen anfangs durch Regengüſſe ſpäter durch Schnee
nahezu unwegſam gemachten wilden Gebirgsgegendenrer gutes Gelingen nicht nur ein Anſpannen aller

ſich endlich zwiſchen Tür und der wimmernden Angel
tiefgebückt ein Edelmann hereinſchob die bis zum
Boden geſenkte Rundkappe in der ſchmierigen Pranke

Zivio gospodine zivio jos mnogaja ljeta
kako si Du ſollſt leben Herr ſollſt leben noch
viele Tebhre wie geht es dir ſäuſelte er in ſklavi
ſcher Demut und ein kriecheriſches Feixen verzog ſein
verkniffenes Raubvogelgeſicht zur vollendeten Fratze
wobei ſeine Fuchslichter durch die offenſtehende Tür der

Mut des einzelnen

Magaza zu ſchielen verſuchten5 hob den Revolver und ſah mir den Kerl erſt
näher an Sein Geſichtsſchnitt gemahnte wohl in
einigem an den des Hercegovcen oder Montenegriners
doch erſchien es mir als wäre er eher ein Nachkomme
eines der alten Uskoken Jm erdfarbenen Geſichte ſaß
ihm eine römiſche Naſe mit beinahe durchſichtigen
Flügeln das Naſenbein ſchien die Haut durchdringen zu
wollen Um den breiten ſchmallippigen Mund ſtoppelte
ein rötlicher Bart hervor und unter ſeiner pechſchwarzen
zerzauſten Mähne wölbten ſich rote harthaarige Brauen
über tiefdunteln unſtäten Augen Entſchieden eine
Phyſiognomie die namentlich zur jetzigen Zeit den ge
ſpannten Revolver ratſam erſcheinen ließ Nachdem ich
den widerlichen Eindruck ſeines Gehabens und Aeußeren
überwunden hatte fragte ich ihn kurz nach Be

ehr während ihm die beiden Burſchen den Rücken vertellten Der Hauptmann lag daneben bereits in tiefem

Schlafe
Und nun hub er mit einer von unzähligen Bücklingen

und Beteuerungen begleiteten Erzählung an wie er als
öchſt ehrenhafter kaiſertreuer Mann und ehemaliger
ngehöriger der öſterreichiſchen Kriegsmarine von den

Montenegrinern ſeiner ganzen Habe beraubt worden
und nun ein Bettler ſei was die geleerte Magaza be
zeuge Er verſäumte dabei nicht ſeinen Landsleuten das
ganze ſüdſlawiſche Schimpfwörterbuch das an Reichhalngkeit und eigenartigen Ausdrücken nichts zu wün

chen übrig läßt auf Diſtanz an den Kopf zu werfen
achdem er etwas Atem geſchöpft hatte rückte er ſchließ

lich mit der Bitte heraus unter unſeren Schutz geſtellt
u werden wofür er uns morgen wichtige Mitteilungen
der die nächſten Abſichten der Montenegriner zukommen

laſſen würde
35 wußte mir im Augenblick keinen rechten Rat

denn der Kerl gefiel mir gar nicht Daß er weder bei
unſerer Kriegsmarine bei einer anderen je gedient
hatte ſah ich ihm an der Naſenſpitze an ich roch alſogewiſſermaßen Lunte um ſo mehr uns Ueberlieferungen
und derzeitige Erfahrungen gelehrt hatten dieſer Sorte

e

u mnckſer
Zur Beendigung der Hauptoperationen in Serbien

bev G

Kräfte ſondern ſelbſt ihr Anpeitſchen durch den eigenen
verbiſſenen Willen des Mannes zur Notwendigkeit
wurde Das iſt aber nur möglich wenn ein eherner
Führerwille die ganze Armee durchſtrahlt

Unſer Kaiſer hat das erkannt und anerkannt indem
er die Hauptführer mit hohen militäriſchen Aus
zeichnungen bedachte General Feld marſchall v Macken
ſen iſt zum Chef des 3 Weſtpreußiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 129 ernannt General der Artillerie
v Gallwitz iſt à Ia suite des 5 Badiſchen Feldartillerie
Regiments Nr 76 geſtellt deſſen Kommandeur er früher
war Das Eichenlaub zum Orden Pour le möérite iſt
an General Koſch Kommandierenden General eines
Reſervekorps und an General von Seeckt Chef des
Generalſtabes der Heeresgruppe Mackenſen verliehen
worden Den Orden Pour le mörite erhielt General
leutnant von Winckler Kommandeur einer Diviſion

am allerwenigſten zu trauen wenn ſie am ſüßeſten iſt
Den todmüden eben erſt eingeſchlafenen Hauptmann
wollte ich auch nicht wecken alſo was nun

Nach einigem Ueberlegen eröffnete ich ihm kurz und
bündig daß er unter unſerem Schutze ſicher ſei wie in
Abrahams Schoße daß er aber noch bei weitem ſicherer
in der abgeſperrten Küche hinter vergitterten Fenſtern
wäre Das weitere wollte ich dann am nächſten Morgen
dem Entſchluſſe des Detachementskommandanten über
laſſen Der kaiſertreue Maat war es unter blumen
reichen Ergebenheitsverſicherungen zufrieden und ver
ſchwand in ſeinem Gewahrſam deſſen beide Eiſenriegel
ich ſelbſt vorſchob

Mit dem do drinnat daleb n ma noch was Herr
Oberleidnam meinte mein Burſche und der andere
nickte dazuh abglie gab ich zur Antwort nun vor
läufig aber ſitzt er und dann ſteckte auch ich meine zer
marterten Glieder in den Schlafſack

Die Nacht verfloß ungeſtört und geſtärkt wenn auch
von S 1 zerfleiſcht erwachten wir am anderen
Morgen Wir hatten derart feſt geſchlafen daß wir von
dem Ueberfall der Quälgeiſter gar nichts verſpürt
hatten Den Herren in den beiden anderen Kutſcha s
war es ſchlechter e Die hatten beim Licht noch
längere Zeit im Geſpräch beiſammen geſeſſen hatten
dann die Eiſenflügel an den Fenſtern zu ſchließen unter
laſſen und auf dieſe Weiſe den Moskitos in zuvor
kommender Weiſe Eintritt gewährt Zudem hatten ſie
in einem Winkel in dem dürres Reiſig aufgeſchichtet
war ein gut beſetztes Skorpionenneſt entdeckt und es
nach alledem endlich vorgezogen vor der Haustür zu
übernachten und tüchtig zu frieren

Als ich dem Detachementskommandanten über meinen
Gefangenen Meldung machte ordnete er an daß ihm
eine Büchſenkonſerve gereicht werde und er in ſeiner Haft
zu verbleiben habe

danke ihm beſtens für ſein Wohlwollen und alle
Miltei ungen ſagte er aber er bleibt eingeſperrt damit

er ſeine Neuigkeiten nicht wo anders anbringt Mor
gen geht er mit und das Brigadekommando ſoll dann
mit ihm machen was es will

Der Tag verging mit der Aufklärung des Rückweges
der Waffenreinigung und der wenigſtens notdürftigen
Wiederherſtellung der Monturen und des Schuhzeuges
Am Abend überzeugten wir uns daß der Kaiſertreue

e und hinüber derSchrägſtreifen falben Mondlichtes Revolver in derLinken mit dem blanken Säbe ſchlug er wütend um ſich
Jm erſten Augenblick dachten wir er wäre verrückt ge
worden denn wir erblickten keinen Gegner Raſch zog
ich die elektriſche Taſchenlaterne hervor knipſte und
leuchtete Boden und Ecken ab Hinter mir reckten die
Burſchen die Hälſe Da riß es uns mit einem Male
zurück als wären wir miteinaner an einen Strick ge
unden Der Anblick der ſich uns bot war ein derart

grauenvoller und zugleich ekelhafter daß auch wir un
willkürlich hellauf ſchrien

Jn allen Winkeln wand ſich s mit ſchleimigem
Kniſtern und aus allen Ecken wälzte ſchnellte und ſchlän
gelte ſich s züngelnd und ziſchend hervor die Leiber hoch
aufgerichtet als wären es die tanzenden Cobras eines
indiſchen Fakirs Die Luft des modrigen Raumes war
erfüllt von durchdringendem Moſchusgeruch der ſich
ſchwer auf die Nerven legte

Hornpivern waren es darunter Tiere von beinahe
Meterlänge die mit ihren rhinozerosähnlichen Schnau
zen gierig hin und her pendelten die bösartigſten und
giftigſten der Karſtſchlangen die ſich da zum Angriff
auf einen Menſchen bereit machten Mir wurde im
erſten Augenblick derart übel daß ich ganz die Gefahr
vergaß die mir ſelbſt drohte Jch ſtand wie betäubt und
ſchloß die Augen Da brachte mich das Aufklingen
kräftiger Nagelſchuhe auf dem Steinboden wieder zu
mir Es waren die beiden Burſchen die mitten unter
die Sippe geſprungen waren und auf ihren Leibern
einen regelrechten Schuhplattler tanzten ganz un
bekümmert um das Geziſch und die aufklappernder
Rachen ringsum Und Tritte teilten ſie aus daß das
Gewürm nur ſo an die Wände klatſchte

Wart s ös Miſtviecher enk kumm i ſcho ſagte meit
Burſche ohne ſonderliche Erregung und trat einer be
ſonders großen Viper den Kopf platt Unterſteh di
rief der zweite einer andern zu die den Hals zum Biß
zurückbog

Da ſah ich den Hauptmann wanken Jch ſprang her
zu umfaßte ihn und trug ihn ins Freie Dort ſetzte ich
ihn vor die Türe und lehnte den Bewußtloſen an die
Wand Gebiſſen war er zum Glück nicht

Da kamen auch ſchon die Burſchen
Dös dös hot nur der Fallott der Lump der

ölendige der kriachete Hund ongricht Owa wart du
kaißertreier Matros du wann i die in mei Händ
kriag Deine Schlangen ſtopf i dir dann in die
Gurgel

Ja richtig Während des Hauptmanns Burſche bei
ihm blieb eilte ich mit dem meinen zur Küche Die war
feſt verriegelt Wir liefen ums Haus und ich leuchtete
durch das Fenſtergitter Es war unverſehrt die Küche
jedoch leer Zurück Als wir die Riegel ſchoben und
eintraten der Vogel ausgeflogen

Wir waren verblüfft doch ging uns bald ein Licht
auf Denn neben der Feusrſtelle gähnte eine Oeffnung
die ins Freie führte und neben ihr lag ein Mauerſtein
der aus dem Gefüge genominen war Nun ging uns eir
zweites Licht auf Der Biedermann der bei uns Schutz
geſucht hatte war wahrſcheinlich ſchon in der erſter
Nacht durch dieſes Loch entſchlüpft und in den Karſ
gewandert Dort hatte er nach Eintritt der Tageshitze
die ſehr häufigen Vipern die ſich im Geſtein ſonnten
zuſammengefangen und in den Sack getan den wir
moſchusduftend ſpäter unter dem Fenſter der Magaze
vorfanden Seine Bürde hatte er dann im Schutze de
zerklüfteten Terrains glücklich heimgebracht und ſein
Klauſe wieder bezogen Heute nacht aber hatte er den
Sack durchs Gitter des Fenſters deſſen Eiſenflügel z
ſchließen wahrſcheinlich vergeſſen worden waren in di
Magaza entleert und ſodann das Weite geſucht

in einem

Mir war der Schlaf gründlich vergangen Während
drin die Burſchen brennende Reiſigbündel unter die
Reptile warfen und hierauf die Türe der Magaza
ſchloſſen hüllte ich mich in meinen Mantel und ſetzte mich
zum Häuptling hin Der hatte einen kräftigen Zug aus
ſeiner Feldflaſche getan denn er war fliegenſchwach
Aber ſeinen ſchwarzgelben Armeehumor hatte er bereits
wieder

Du ſagte er eine verdammt romantiſche Gegendnoch feſtſaß und gingen dann zur Ruhe
s mochte gegen ein Uhr nach Mitternacht ſein als

mich und die beiden Burſchen ein lauter Schrei der ans
der Magaza erſcholl aus dem Schlafe riß Wir ſprang

das wirklich Wie nur dieſe Ludern geſtunken haben
romantiſch ſag ich dir No haſt es ja ſelbſt ge

rochen Pfeifendeckel Offiziersburſchen kriegen
jeder von mir einen Zehnkronenzettel wenn ich ſoweit
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r r W bin daß ich wieder in die Taſche greifen kann OderTEMESVAR veißt was zieh mir s Börſel ſelber raus in der
hinteren Hoſentaſche hab ich s

t Verbasz Ja ſagte ich aus vollem Herzen Unſerer0 N Schlangenbeſchwörer haben wir nicht mehr zu Geſichtd G bekommen Wohl ihm ich denke kein Fetzen wäre
von ihm übrig geblieben
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d Kie neuen Monitore der Engländer
S J Jm Londoner Standard vom 20 10 hat AſhmeatSe 9 R Bartlett eine Schilderung von den neuen Mon

J p ſtoren gegeben die die Engländer als Erſatz füre großen Schlachtſchiffe und Panzerkreuzer nach
Dardanellen geſandt haben um die Truppen an Lan
auch weiter von der See aus unterſtützen zu könne

ohne die Dreadnoughts den Torpedos der deutſche
We Boote auszuſetzen Allerlei Gerüchte liefen über

das Mittelmeer daß man ein ſeltſames Fahrzeug von nie
Eines ſchönen Tages

im Juli kam das erſte an es ragte faſt nicht aus dem
Waſſer hatte ein 9,2 zölliges Geſchütz vorn und

lliges am Es glich eher einer chineſiſchen
Pogode als einem Schiff Jhm folgte noch ein Zugvogel
noch kleiner mit zwei 65zölligen Kanonen Es kam m

n DDampf von England her

Heck

u 1

Eines Nachmittags erſchien am Eingang des Ke
haloshafens ein ſeltſames Ding es dampfte nicht
gentlich vorwärts es watſchelte wie eine fette Gans

Waſſer Es war aus der Ferne unmöglich zu ſagen
ſchien völlig rund zuwas vorn und was hinten war es

ſe ungeheurenin Auf dem flachen Deck erhob ſich ein
Turm aus dem zwei Kanonen von größtem Kaliben
herausragten aus der Mitte des Turmes ſtieg eir
rieſiger geſtreifter Dreifuß auf der eine Ari von läng
licher Schachtel trug Es hatte ſchlechte Steuerung und

wand ſich nur mit Mühe in den Hafen Alles guckt
zu denn ſo etwas hatte noch niemand geſehen Aber
eine noch größere Senſation folgte die Mannſchaft

badete ſich ie ſchien die göttliche Fähigteit zu haben
auf dem Waſſer zu gehen Sie ſtiegen die Leitern hin
unter und liefen auf dem Waſſer um das Schiff herum
tauchten nieder und wieder auf

Wir fuhren in Boten herzu und fanden daß unter
der Waſſerfläch Bug des Schiffes zehn Fuß heraus
ſpringt und ſich dann nach unten krümmt Das iſt das
Geheimnis dieſes Schiffes Wenn ein Torpedo eine
Seite trifft explodiert er zwiſchen Stoffen die ich nicht
nennen darf das Schiff ſelbſt bleibt unverletzt Dieſer
WMonitor trägt nur zwei 12 zöllige Kanonen und in dem

erwähnten Kaſten auf dem Dreifuß eine Luftſchiff
abwehrkanone Er iſt geräumig Seine Schnelligkeit iſt
gering und die Manöverierfähigkeit ſehr ſchlecht aber

die Schiffsart iſt erſt noch in Entwicklung ſie wird viel
leicht das Kriegsſchiff der Zukunft Später kamen noch
drei andere von dieſen Ungetümen und eine Anzahl
kleinerer von verſchiedener Größe und Geſtalt

Soweit Herr Aſhmed Bartſett Unſererſeits iſt vor
läufig feſtzuſtellen daß auch dieſe Monitore obgleich ſie
nun ſchon ein Vierteljahr tätig ſind den Engländern
zur Bezwingung der türkiſchen Befeſtigungen nicht ver
holfen haben Ob ſie wirklich dauernd gegen Torvebdos
gefeit ſind bleibt auch noch abzuwarten zurzeit haben
unſere Boote im Mittelmeer ja andere ergiebige
Jaodgründe
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